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Falkenberg: Allerheiligen
1934 entstand die Kirche nach den Plänen des Architekten Johannes 
Reuter. Der einfach gegliederten Saalkirche ist ein Querturm mit Gewän­
deportal und Okulus vorgestellt. Im Innenraum bilden der polierte Kalk­
boden und die dunkle Holzdecke einen spannungsreichen Kontrast. Der 
Altarraum liegt um drei Stufen erhöht. Die Orgel ist ein Werk der Orgel­
baufirma Voigt aus Bad Liebenwerda. Unter der Orgelempore befindet 
sich eine kleine Andachtskapelle. Der Name der Kirche verweist auf den 
Gedenktag „Allerheiligen“. Dieser und andere katholische Feiertage wer­
den in der Kirche vorgestellt und erklärt.

In der „Kirchenstraße Elbe-Elster“ kann man katholische Kirchen auf 
einem eigenen Weg erkunden. Man lernt die Klosterkirche in Mühl-
berg kennen – die Zeit der Zisterzienserinnen, die Säkularisation  
und die Neubegründung durch die Claretiner im Jahr 2000. In Fal-
kenberg und Herzberg laden Kirchen ein, die zu Beginn des 20. Jahr-
hunderts entstanden. In jener Zeit erlebte der katholische Glaube 
in der Region eine Wiederbelebung, bedingt durch die Industriali
sierung und die Arbeitsmigration aus katholischen Gegenden. 
Schlichte Kirchenbauten in Uebigau und Schlieben verweisen auf 
die katholischen Gemeinden, zu denen sich nach dem zweiten Welt-
krieg Flüchtlinge zusammenschlossen. Sie erzählen vom Ringen um 
die Pflege der eigenen konfessionellen Identität in einem evangeli-
schen Umfeld und im glaubensfeindlichen Klima der DDR.
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Mühlberg:  
Klosterkirche Marienstern, Wiederbelebung des Gotteshauses
Die Klosterkirche entstand in den Jahren zwischen 1230 und 1280. Sie 
zählt zu den wichtigsten Bauwerken der Backsteingotik in Brandenburg. 
Die Westfassade wurde erst Ende des 15. Jahrhunderts fertiggestellt. Der 
heutige Innenraum ist in erster Linie das Werk einer umfassenden Rego­
tisierung von 1905. Nach der Reformation wurde das Kloster säkularisiert. 
Seit den 1950er Jahren verfiel die Kirche. Erst seit 1979 sorgte man sich 
wieder um die Erhaltung. Dank des Einsatzes des Claretiner-Ordens er­
fährt seit dem Jahr 2000 das Kloster eine Wiederbelebung als geistiges 
und spirituelles Zentrum.

Herzberg: Expressionistisches Gewölbe der katholischen Kirche

Uebigau: St. Peter und Paul
Die katholische Kapelle von Uebigau konnte 1964 mit Hilfe des Bonifatius- 
werkes gebaut werden. Das Bonifatiuswerk unterstützt die Arbeit katho­
lischer Gemeinden in der Diaspora. Der schlichte Bau ordnet sich in die 
umgebende Wohnbebauung ein und ist nur durch das Kreuz an der 
Giebelseite als Gotteshaus zu erkennen. Es erzählt von den schwierigen 
Umständen, unter denen Christen in der DDR Kirchen erbauen konnten. 
Die Kapelle steht unter dem Patronat der Apostel Petrus und Paulus.

Herzberg: Corpus Christi
Die katholische Kirche ist ein expressionistischer Klinkerbau nach ei­
nem Entwurf des Architekten Josef Bachem, der zahlreiche katholische 
Kirchenbauten entwarf. Die Weihe fand 1928 statt. Die Benennung der 
Kirche erfolgte in Erinnerung an die ehemalige Fronleichnamskapelle 
an der Marienkirche am Herzberger Markt. Im Innenraum bezieht sich 
die Architektur auf eine vom gotischen Spitzbogen abgeleitete For­
mensprache. Der Chor wurde 1956 erweitert. Es entstand ein moder­
ner und dennoch an Tradition anknüpfender Raum, der dazu einlädt 
sich der Innenausstattung einer katholischen Kirche zuzuwenden.

Katholisches Pfarramt der Pfarrei St. Franziskus, Bad Liebenwerda
Pater Ansgar Schmidt (Mühlberg) 
Telefon  +49 35342 470 | pater.ansgar@kloster-marienstern.de
Kirchenführung
Katholisches Pfarramt
Sehenwürdigkeiten
Stadtmuseum, historische Doppelstadt, Schloss

Uebigau: Apostel Petrus und Paulus

Katholisches Pfarramt der Pfarrei St. Franziskus, Bad Liebenwerda
Pater Ansgar Schmidt (Mühlberg) 
Telefon  +49 35342 470 | pater.ansgar@kloster-marienstern.de
Kooperator Pfarrer Heinz Werner, Telefon  +49 35365 2627
Kirchenführung
Pfarrhaus Falkenberg, Hufen 6
Sehenwürdigkeiten
Eisenbahnmuseum, Evangelische Jesus-Christus-Kirche, Gedenkstein im 
Waldgebiet „Schweinert“ zur Gefangenname Johann Friedrich von Sachsens 
während der Schlacht bei Mühlberg, Gedenkstein zur Erinnerung an die 
Schlacht bei Mühlberg in der Lochauer Heide, bei Falkenberg Elster,  
Naherholungsgebiet Kiebitz

Katholisches Pfarramt der Pfarrei St. Franziskus, Bad Liebenwerda
Pater Ansgar Schmidt (Mühlberg) 
Telefon  +49 35342 470 | pater.ansgar@kloster-marienstern.de
Kooperator Pfarrer Heinz Werner, Telefon  +49 35365 2627
Kirchenführung
Pfarrhaus Falkenberg, Hufen 6
Sehenwürdigkeiten
Heimatstube mit Bronzezeitdorf, Zweiradoldtimermuseum

Katholisches Pfarramt der Pfarrei St. Franziskus, Bad Liebenwerda
Pater Ansgar Schmidt (Mühlberg) 
Telefon  +49 35342 470 | pater.ansgar@kloster-marienstern.de
Gemeindereferentin Silvia Marx, Telefon  +49 3535 5072
Kooperator Pfarrer Heinz Werner, Telefon  +49 35365 2627
Kirchenführung
Pfarrhaus neben der Kirche
Sehenwürdigkeiten
Historischer Stadtkern, Tierpark, Planetarium

Schlieben: Katholische Kirche „Zur unbefleckten Empfängnis“
Die zahlreichen Flüchtlinge, die nach dem 2. Weltkrieg in Schlieben 
eine neue Heimat fanden, vergrößerten die katholischen Gemeinden 
in den seit der Reformation evangelischen Gebieten beträchtlich. 
Mit der Unterstützung des Bonifatiuswerkes baute man in Schlieben 
1960 heimlich, da die politische Situation den Bau von Kirchen nicht 
unterstützte, ein ehemaliges Stallgebäude auf einem Hinterhof zu 
einer katholischen Kirche um. Der helle, feierliche Raum, der dabei 
entstand, macht erlebbar, wie wichtig für das christliche Selbstver­
ständnis Orte zur Versammlung der Gemeinde sind.

Katholisches Pfarramt der Pfarrei St. Franziskus, Bad Liebenwerda
Pater Ansgar Schmidt (Mühlberg) 
Telefon  +49 35342 470 | pater.ansgar@kloster-marienstern.de
Kooperator Pfarrer Heinz Werner, Telefon  +49 35365 2627
Sehenwürdigkeiten
Weinkeller am Langen Berg, Drandorfhof


